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Leverkusen, Germany



KEHRT



ZURÜCK



 Projektpräsentation  Erfahrungsaustausch  Projektentwicklung  Interkulturelles Lernen



Im Rahmen des internationalen Austausches an europäischen Berufsschulen fand 2012 eine Fachtagung an der Geschwister-Scholl-Schule, Städtische Berufskolleg in Leverkusen, im Fachbereich Elektrotechnik statt. Die Partnerschulen aus fünf Nationen veranstalten ein gemeinsames Symposium zum Internationalen Austausch im



Bereich der Elektrotechnik. Das Symposium wurde 2009 etabliert und findet jährlich in einer der Partnerschulen statt. Die diesjährige Veranstaltung wurde in der GeschwisterScholl-Schule, Fachbereich Elektrotechnik, in der Bismarckstr. 207-209 in Leverkusen ausgetragen. Den



Auftakt



machten



Diskussionen und Vorträge über die Entwicklung der europäischen Ausbildung und ein allgemeiner Erfahrungsaustausch. Am Ende der Veranstaltung wurde von den teilnehmenden Nationen je eine technische Lösung zu einem vom Veranstalter vordefinierten Projekt präsentiert und von einer Jury bewertet.



IN DIESER AUSGABE: Redebeiträge
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Jakob Hungenberg (rechts außen) Direktor des Geschwister-Scholl-Berufskollegs mit dem Kollegium des Fachbereichs Elektrotechnik und den Teilnehmern am Symposium aus insgesamt 5 Nationen



Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen, R. Buchhorn



„Globalization



SYMPOSIUM FOR STUDENTS AND IN THE FIELD OF ELECTRICAL ENGINEERING 2012



TEACHERS



DREI



GRUßWORT



REDNER



J. Hungenberg, Direktor der Geschwister-SchollSchule, begrüßte alle Teilnehmer der Partnerschulen, die Gäste aus Leverkusen und von den beteiligten Industrieunternehmen und wies auf die besondere Bedeutung des internationalen Kulturaustausches im Bildungssektor hin. Bereits seit 2009 besteht die Partnerschaft mit Berufsschulen aus insgesamt fünf verschiedenen Ländern und sie genießt nach wie vor eine hohe Anerkennung bei den beteiligten Partnern und Institutionen. R. Buchhorn, Oberbürgermeister der Stadt Lever-



MIT



EINEM



kusen, stellt die Bedeutung interkultureller Beziehungen in der globalisierten Welt hervor und sieht diese als Voraussetzung für den erfolgreichen und notwendigen Prozess der Globalisierung. Am Ende seiner Ausführungen lud er das Auditorum zu einem Besuch der Rathausgalerie ein, einem in ein Einkaufszentrum integrierten Verwaltungskomplex im Herzen der Stadt Leverkusen Das Objekt wurde erst kürzlich fertig gestellt.



Herr Otto, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerker-
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schaft wies auf die Bedeutung des in Europa einmaligen deutschen Dualen Ausbildungssystems hin. Nur gemeinsam mit Schulen, Industrie und Handwerk seien die Herausforderungen neuer Technologien zu bewältigen. Politische Entscheidungen, etwa die Beschlüsse zum Wandel in der Energiepolitik der Bundesregierung, erforderten die Umsetzung von Innovationen und neuen Technologien durch Industrie und Handwerk. Diese Herausforderung an das Handwerk und das Verständnis um die Modernität der Elektrotechnik prägt die heutige Arbeit.



starts next door“ James Chamberlain



Alexander Uhr, Industrie– und Handelskammer Köln



SCHLÜSSELQUALIFIKATION, DIE WIRTSCHAFT ?



WAS



Alexander Uhr, Ausbildungsleiter der IHK Köln, hielt einen umfassenden Folienvortrag zum Thema: „Schlüsselqualifikation was braucht die deutsche Wirtschaft?“.



Europa. Der Zusammenschluss von Industrie und Handwerk und den Berufskollegs sei die Voraussetzung für ein effizientes und effektives Ausbildungssystem



In seiner Ansprache erläuterte er detailliert die Vorteile des Dualen Ausbildungssystems in Deutschland und zog einen Vergleich zur Ausbildung in anderen europäischen Staaten. „Der Erfolg gibt uns Recht“, so Uhr. Die Arbeitslosenquote heranwachsender Schulabgänger in Deutschland liege unter 8 %, dies sei einzigartig in



Neue Herausforderungen durch neue Technologien, wie beispielsweise auf dem Energiemarkt, seien nur mit dem dualen Bildungssystem zu bewältigen. Am Beispiel des Atomausstiegs bis 2022, umgesetzt mit neuen Technologien wie Smart Grid und Smart Metering sei erkennbar, welche innovativen Herausforderungen auf alle Industrie-



BRAUCHT staaten zukommen werden. In einem zuvor gezeigten Filmbeitrag mit dem Schwerpunkt „Vocational Training“ (berufliche Ausbildung) wurden die Ziele des Dualen Ausbildungssystems herausgestellt, mit dem Schwerpunkt in der Förderung von Sozialkompetenz, Fachkompetenz und Wirtschaftskompetenz bei den Jugendlichen, wobei auf die Notwendigkeit der Nutzung aktuellster Erkenntnisse aus Didaktik und Methodik hingewiesen wurde,
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LEVERKUSEN,



INTERKULTURELLES



Der US Amerikaner James R. Chamberlain, Fachhochschule RheinSieg-Kreis in Bonn, Lehrstuhl für Auswärtige Angelegenheiten, referierte zum Thema Interkulturelles Lernen. In seiner Ansprache wies er darauf hin, dass die Globalisierung Schritt für Schritt erfolge und bereits „next door“ beginnt. Damit lenkte er den Blick auf die Herausforderun-



MEHR



Hartmut Müller, leitender Regierungsschuldirektor der Bezirksregierung Köln und Leiter der EUGeschäftsstelle, gab die Ziele für den interkulturellen Austausch bekannt: Nehmen bisher 4% Schülern im Bezirk Köln die an einem internationalen Austausch während ihrer Ausbildung teil, sollten künftig 6% von dieser Möglichkeit gebrauch machen.



LERNEN



gen an jeden Einzelnen im Globalisierungsprozess. Ganz im Kontext zu seinen Vorrednern zeigte Chamberlain auf, dass die Globalisierung bei jedem einzelnen Individuum stattfinden muss. Mit zahlreichen LiveDemonstrationen, u. a. mit aktiver Unterstützung des internationalen Publikums, verdeutlichte Chamberlain unterschiedliche Wahrnehmungen und kulturelle Unterschie-



AUSZUBILDENDE



GERMANY



INS



de, die einen Zugang zu globalen bzw. internationalen Problemkomplexen erschweren. Für einen erfolgreichen internationalen kulturellen Austausch ist das interkulturelle Lernen als Ergebnis internationalen Verstehens eine Grundvoraussetzung. Auslandspraktika und Symposien wie diese in Leverkusen seien ein adäquates Mittel für einen effektiven kulturellen Aus-



AUSLANDSPRAKTIKUM



auch berufliche entwickelt, indem man mit neuen Methoden, Werkzeugen und Arbeitsabläufen im Gastland in Kontakt kommt.



zu entwickeln.



Der Fokus liegt hierbei bei der lernergebnisorientierten Beschreibung von Wissen, Fähigkeiten und Kompetenzen, die jeweils mitDie EU-Geschäftsstelle der tels einer Ergebnismatrix Bezirksregierung Köln abgebildet werden könunterstützt diese Entwick- nen. lung und arbeitet an vielen Projekten, um jungen Aus- Diese Entwicklungen im zubildenden die Möglich- Rahmen von ECVET auf keit zu einem Aus- europäischer Ebene werlandspraktikum zu geben. den schon bald die Lehre Auslandspraktika fördern Die enge Kooperation mit an Berufsschulen europanicht nur das Selbstver- den Berufsschulen ist da- weit noch stärker beeinflussen. trauen junger Menschen, bei die Basis. sondern öffnen diese auch für die Europäische Idee. Darüber hinaus ist die EUDas ist sehr wichtig für Geschäftsstelle in unterunsere sich schnell entwi- schiedliche internationale ckelnde und wechselnde Projekte eingebunden, um europäische Gesellschaft. die Qualität der AusNeben den persönlichen landspraktika zu verbesKompetenzen werden sern und Instrumente zur Evaluation und Validierung



James R. Chamberlain, Fachhochschule Rhein-Sieg-



„Berufsschüler müssen so mobil werden, wie Universitätsstudenten.“ Hartmut Müller



Hartmut Müller, Bezirksregierung Köln



SYMPOSIUM FOR STUDENTS AND IN THE FIELD OF ELECTRICAL



EIN



INTERNATIONALER



Am Abend fand ein gemütliches Zusammensein in der Gaststätte „Wacht am Rhein“ statt. Den Teilnehmern des Symposiums bot sich ausreichend Gelegenheit zu Diskussionen und Gesprächen. Wie auch während des Symposiums wurde überwiegend Englisch gesprochen. V.l.n.r. Uwe Philippi, Betina Schaar, Birgit Detjen, Karl-Heinz Lange, Johanna Akomea



„Musik verbindet - so deutlich habe ich es noch nicht kennengelernt.“ Uwe Philippi



TEACHERS



ABEND



VOLLER
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MUSIK



somit auch den Gästen ausreichend Gelegenheit, in ihrer jeweiligen Landessprache mitzusingen.



Die „Lehrerband“ bewies ihre Flexibilität mit Volksliedern aus allen Teilnehmerländern und auch aus anderen Sprachgebieten. Selbst „Kölsch“ kam dabei in jeder Zur Untermalung spielte eine Musikgrup- Hinsicht nicht zu kurz. pe bestehend aus aktuellen und ehemaligen Lehrkräften der Geschwister-SchollSchule. Die Gruppe spielte an diesem Abend internationale Volkslieder und gab



DAS



RAHMENPROGRAMM



Besichtigung des Schulkomplexes Geschwister-Scholl-Schule, „Campus BIS“ - ein denkmalgeschützter Gebäudekomplex der Bauhaus-Epoche Stadtführung Stadt Leverkusen Stadtzentrum Leverkusen Bayer-Werke



IMPRESSIONEN



Schloss Morsbroich Abendveranstaltung mit Live Musik in der „Wacht am Rhein“ BREMUSEN spielt Internationale Volksmusik aus den Ländern der Teilnehmer des Symposiums zum Mitsingen
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DAS



LEVERKUSEN,



GERMANY



PROGRAMM



Donnerstag, den 03.05.2012



Freitag, den 04.05.2012



Eröffnung



Präsentation der Projektergebnisse



Jakob Hungenberg, Schulleiter der Geschwister-Scholl-Schule in Leverkusen, R. Buchhorn, Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen, M. Otto, stellv. Hauptgeschäftsführer Kreis-Handwerkerschaft Bergisch Land



Wettbewerb „Stopp‘ das Feuer!“



„Schlüsselqualifikationen – Was braucht die deutsche Wirtschaft?“: Alexander Uhr, Industrie– und Handelskammer zu Köln „Interkulturelles Lernen“: James R. Chamberlain, Hochschule Bonn-RheinSieg Kreis, Bonn



Prämierung „Ziele des Interkulturellen Austauschs“: Hartmut Müller, leitender Regierungsschuldirektor der Bezirksregierung Köln und Leiter der EU-Geschäftsstelle beim Regierungspräsidenten Köln Abschluss und Ausblick Aufbau der Projektergebnisse



INSITUTIONEN: Berufsschulen



Unternehmen:



Centro Integrado de Formacion Profesional Federal Mogul, Burscheid/Deutschland Numero 1, Santander/Spanien TMD Friction, Leverkusen/Deutschland Salpaus Further Education, Lahti/Finnland Lycèe Professionnel Jean Baptiste Clément, Sedan/Frankreich



Abb Oy Service, Lahti/Finnland SEF Vision, Herkenbosch/Niederlande



Leeuwenborgh Opleiding Centrum, Maastricht/Niederlande Geschwister-Scholl-Schule, Berufskolleg, Leverkusen/Deutschland



Reges Interesse am Thema des interkulturellen Austausches zeigten Vertreter der Politik, hier Oberbürgermeister Reinhard Buchhorn (im Vordergrund links) neben Jakob Hungenberg, Katharina Blum, stellv. Schulleiterin der GSSSchule Leverkusen, Till Piontek (im Hintergrund v. l.), Helmut Soelau und Marcus Otto



„Wir arbeiten verstärkt an der Internationalisierung unserer Ausbildung.“ Jakob Hungenberg



SYMPOSIUM FOR STUDENTS AND IN THE FIELD OF ELECTRICAL



DIE



Vitali Stolz (li.) und Sven Wingens bei der Präsentation



SCHÜLER



Der Freitag stand ganz im Zeichen des technischen Wettbewerbs zwischen den Schulen und Betrieben. Die GeschwisterScholl-Schule hatte einen Wettbewerb ausgeschrieben. Es sollte durch eine technische Einrichtung, ein, auf einer Fläche von 1qm frei positioniertes Kerzenlicht, automatisch gelöscht werden. Lösungen wurden präsen-



IN



TEACHERS
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AKTION



tiert von einem Team aus den Industriebetrieben Federal Mogul und TMD Friction, dem niederländischen Team, dem finnischen Team und einer Schülergruppe der Geschwister-Scholl-Schule. Die technischen Lösungen waren in hohem Maße professionell und komplex und bestanden aus Komponenten zur Erkennung des Kerzenlichtes,



einer Mechanik zur Positionierung der Löscheinrichtung, der Löscheinrichtung selbst und einer IT gestützten Steuerung der Anlage. Motoren, Getriebe, Magnetventile, Roboter, optische Einrichtungen, Wärmesensoren und Computer kamen zum Einsatz und beeindruckten die Zuschauer und natürlich auch die Jury.



„Die Schüler haben mit Herzblut gearbeitet - das sieht man!“ Till Piontek



DIE



JURY



HATTE



Welche Lösung ist die beste? Diese Frage stellte sich erst gar nicht, da jede der gezeigten Löscheinrichtungen herausragende Merkmale besaß.



Die Jury bei der Bewertung der Lösungen (v.l. Christiane Hahn, Betina Schaar, Andreas Fey)



So präsentierten die Niederländer nicht nur eine professionelle Planung und eine beispielhafte Projektpräsentation, sondern überzeugten auch durch ihre optimierte Lösung zur Lokalisierung des Feuers.



ES



NICHT



LEICHT



Das deutsche Team der GSS-Leverkusen hatte einen Roboter zum projektspezifischen Löschfahrzeug umgerüstet. Diese Lösung war eindeutig die preiswerteste und hatte das Prädikat „reusable“ verdient. Das Team Industry versetzte die Zuschauer in Erstaunen. Der technische Aufwand war überragend. Die Modularität der Lokalisierungseinrichtung, der Löscheinrichtung, der IT-Lösung und der pneumatischen Ein-



richtung war beispiellos. Wie selbstverständlich wurden eine vollständige Projektdokumentation und ein Benutzerhandbuch vorgelegt. Spätestens jetzt musste mancher Profi eingestehen: „das schaffen in so kurzer Zeit nicht alle Industriebetriebe“. Die Finnen erwiesen sich als Vollprofis im Zeitmanagement. Ganze vier Arbeitstage hatte die Lösung verschlungen. Das regte zur Spekulation über die Länge finnischer Arbeitstage an.
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LÖSCHE



LEVERKUSEN,



DAS



FEUER—DIE



Das Team Niederlande überzeugte durch eine hochwertige Optik zur Erfassung der Flamme. Die aufwändige Mechanik wurde in der Mechanikabteilung in Maastricht erstellt. Die Projektpräsentation und die Präsentation aller Schritte der Planungsphase hatte ProfiQualität.



4



GERMANY



PROJEKTLÖSUNGEN



Das GSS-Team hatte einen Asuro Roboter um Wärmesensoren und einen Ventilator als Löscheinrichtung erweitert. Der Roboter suchte liniengeführt nach der Wärmequelle und löschte erfolgreich die Flamme. Die Verwendung eines Massenproduktes (Asuro Computer) mit der standardmäßig verfügbaren Steuersoftware erzielte Kostenvorteile gegenüber anderen zur Auswahl stehenden Lösungen.



Das finnische Team verwendete fest installierte Sensoren zur Lokalisierung der Wärmequelle. Die Löscheinrichtung mit CO2 Patronen zeigte ihre Wirkung: Nicht nur die Flamme wurde erfolgreich gelöscht, sondern es entstand ein spürbarer Ministurm, den die Zuschauer an ihren Hosenbeinen erleben durften. Nicht zu vernachlässigen ist die Geschwindigkeit, mit der die Lösung entstand. Ganze vier Tage wurden nach Aussage des Projektteams investiert!



Glückliche Teilnehmer und Gewinner



Das Industrie Team von Federal Mogul/TMD Friction präsentierte eine technische Lösung, die in vielfacher Hinsicht dem heutigen Industriestandard entspricht. So verwendete das Projektteam eine Siemens Simatic S7 Steuerung, wie sie in der Industrie und auch bei Prüfungen verwendet wird. Der Löschvorgang erfolgte mit Pressluft. Die aufwendige Mechanik, die Verwendung von Schrittmotoren, Getriebe und die Ventilsteuerungen hatten Industriestandard.



AUSBLICK



2013



Wil Nijsten aus Maastricht gab den Ausblick auf 2013 bekannt:



Wil Nijsten, Leeuwenborgh Opleiding Centrum



Das nächste internationale Symposium wird in Maastricht stattfinden. Die niederländischen Kolleginnen und Kollegen erklärten sich bereit, das Symposium 2013 in Leeuwenborgh Opleiding Centrum, Maastricht zu organisieren. Details wurden noch nicht verraten, jedoch steht in Aussicht, eine ähnlich herausfordernde Projektidee wie in diesem Jahr auszuschreiben.



www. gss-lev.de



Teilnehmer Symposium 2012 Leverkusen: Andreas Fey, Azeez Mohammed, Bart Ariens, Ben Arets, Bettina Schaar, Catherine Krzykos, Christiane Hahn, Christopher Meeth, Claus Stäbler, Daniél Villegas Díaz, Daniel Geschwister-Scholl-Berufskolleg,



Wissem, Daniel Zerbes, Esmelis Rafael Brito Reyes, Fabian Biondi, Frédéric Leguinio,



Städt. Berufskolleg für Technik,



Harri Wallenius, Hartwig Holte, Ingo Verges, Jakob Hungenberg, Jässe Jämsen, Jörg



Hauswirtschaft und Sozialpädagogik



Weichert, Juho Samuli Niemi-Korpi, Jussi Mikael Laurila, Katharina Blum, Lauri Paakkari,



Bismarckstr. 207-209 D – 51373 Leverkusen



Loek Vaassen, Maartje van de Beek, Markku Hälinen, Michael Bormann, Michael Stark, Nevzat Altin, Oliver Niewerth, Pedro Castillo, Pilar de la Fuente, Ralf Drumm, Raúl Ríos, Robert van de Beek, Seppo Kaupi, Thilo Zerres, Thorsten Noelle, Till Piontek, Tom Spronk-



Telefon: + 49 (0) 214 373 310 Fax: + 49 (0) 214 373 311 E-Mail: [email protected]



en, Toni Buczek, Uwe Philippi, Werner Seitz, Werner Torringen, Wil Nijsten, Willi Boos, Zülfükar Genc



Wir bedanken uns bei folgenden Unterstützern: Federal Mogul Burscheid, Stadtsparkasse Leverkusen, EU-Geschäftsstelle der Bezirksregierung Köln, Stadt Leverkusen, TMD Friction
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